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Dr. Knappe am Krankenbett von Frestha
vor der Operation. | Foto: privat

Das könnte Sie interessieren

Bedrohliche Hirntumore entfernt
Dr. Ulrich Knappe hat zwei Schwestern in Kabul operiert

Kabul/Minden (mt/ani). Privatdozent Dr. Ulrich Knappe vom Johannes-Wesling-Klinikum Minden hat
im Auftrag der Stiftung RobinAid in Kabul zwei Schwestern erfolgreich von lebensbedrohlichen
Hirntumoren befreit.

Dem Chirurgen gelang es zusammen mit den Ärzteteams des Kabuler

Kinderkrankenhauses French Medical Institute for Children (FMIC) in einem

mehrstündigen Eingriff, die neunjährige Frestha von einem großen

Hirntumor zu befreien, der ihr Leben akut bedrohte. Dr. Knappe operierte

auch die sechsjährige Schwester Sitara, die ebenfalls an einem Hirntumor

litt. Auch diese Operation verlief erfolgreich. Der Zustand beider Mädchen ist

stabil. Dr. Matthias Angrés, Vorstand der Stiftung RobinAid: "Ich bin dankbar

und froh, dass beide Operationen so erfolgreich waren und der Einsatz so

gut verlaufen ist."

Bei seiner Rückkehr bringt Dr. Knappe die entfernten Gewebe zur weiteren

Untersuchung mit nach Deutschland, damit durch die feingeweblichen Untersuchungen und Blutuntersuchungen

die Art des Tumors bestimmt und so die weitere Behandlung der Schwestern in Kabul festgelegt werden kann.

Die gemeinnützige und unabhängige Stiftung RobinAid knüpft ein humanitäres Netzwerk zur Rettung schwerst

verletzter und schwerst erkrankter Kinder. Zunächst für Afghanistan, aber auch in anderen Ländern der Welt, in

denen Kinder die ersten und leichtesten Opfer von Armut, Flucht und Terror werden. Zahlreiche fachlich exzellente

Ärzte und erfahrene Pflegekräfte aus ganz Deutschland engagieren sich für kleine Patienten, denen sonst nicht

geholfen werden könnte. In Minden sind in den vergangenen Monaten mehrfach Kinder aus Afghanistan erfolgreich

behandelt worden. Doch immer, wenn es medizinisch vertretbar ist, fliegen Ärzte und Pflegeteams von RobinAid

nach Kabul, um dort am FMIC zu arbeiten. Die Stiftung RobinAid finanziert ihre Arbeit ausschließlich aus Spenden.
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Loveparade: Auch Dennis ist eines der Panik-Opfer
"Was ist mit Dennis?" Diese Frage stellen sich seit dem späten
Samstag Mutter, die beiden Schwestern und der ältere Bruder
immer wieder. Immer öfter. Der 18-Jährige war am mehr

Landfahrer auf Kanzlers Weide
Der Stellplatz auf Kanzlers Weide steht jedem Reisenden zur
Verfügung. Auch im Winter machen Reiselustige dort Halt. Und
seit Sonntag sind sogar irische Landfahrer auf der... mehr
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